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Um die Präsidentschaft
Hindenburg an den Wahlausschuß

Berlin , 16. Febr . Der Herr Reichspräsident empfing
heute eine gemeinsame Vertretung der „Hindenburg -Aus-
schüffe". Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Dr.
Lahm  erwiderte der Herr Reichspräsident : „Ich bin bereit,
eine etwaige Wiederwahl anzunehmen . Ich handle nicht aus
persönlichem Ehrgeiz , sondern im Bewußtsein meiner Ver¬
antwortung für Deutschland und im Gefühl meiner Pflicht.
Daß Ihr Ruf an mich nicht ausgeht voll einer bestimmten
Partei oder Jnteressentengruppe , sondern von zusammen¬
fassenden Ausschüssen aus den verschiedensten Gebieten des
Reichs , hat mir meine Entscheidung wesentlich erleichtert. Ich
erkläre Ihnen daher mein Einverständnis  dazu , daß
mein Name aus den von Ihnen vorbereiteten WahlVor¬
schlag  für die Reichspräsidentenwahl gesetzt wird , und ich
hoffe , so mit meiner letzten Kraft dem dienen zu können, was
mir in meinem langen Leben stets hoch und heilig war : dein
Vaterland !"

*

Die Einzeichnungen in die Hindenburgliften haben drei
Millionen überschritten.

Aufruf Hitlers zur Reichspräsidenlenwahl
München . 16. Febr . Adolf Hitler veröffentlicht im „Völ¬

kischen Beobachter" nachstehenden Aufruf : „Als letzten Ver¬
such, das unheilvolle Weimarer System zu retten , haben sich

-Sie. in hoffnungsloser Minderzahl befindlichen Parteien der
Muäarz -roten Koalition entschlossen, den Eeneralseldmar-
:schall v. Hindenburg .zur Neuwahl des Reichspräsrden-
Mr vorzuschlagen. Damit soll die Politik des Zusammen¬
bruchs, die ihre letzten Begründungen im Doungplcin und in
den Notverordnungen gefunden hat, weiter fortgesetzt wer¬
den . Das nationale Deutschland wird darauf die einzig mög¬
liche Antwort erteilen : Die nationalsozialistische Bewegung
muß getreu ihrem Kampf gegen das System diese Kandi¬
datur ablehnen . Die Stunde der Auseinandersetzung mik den
Novembermännern ist gekommen. Wir bedauern, daß Ge¬
neralfeldmarschall v. Hindenburg sich bewegen ließ , seinen
Namen in diesem Kampf verbrauchen zu lassen.

Unter der Uebevschrist: „Hindenbura - Spende " schreibt

Von der Abrüstungskonferenz
Genf , 16. Febr . Man hofft, daß die allgemeine AuZ»

spräche in der Vollversammlung in dieser Woche zu Ende
geführt werden kann, worauf in nächster Woche der Haupt-
omsschuß zusammentreten soll, der sich in erster Linie mii
der Behandlung der verschiedenen Vorschläge beschäftigen
wird . Seine Beschlüsse werden von großer Tragweite für
den ferneren Gang der Konferenz sein. Der Hauptausschuß
hofft, seine Aufgabe bis 15. März erledigen zu können,
worauf die Konferenz auf 3 Wochen oder sogar 2 Monate
unterbrochen werden soll, bis die Wahlen in Frankreich
und Preußen beendet sind.

Argentinien gegen Lebensmittel-Blockaden
Der frühere argentinische Außenminister Bosch brachte

heute den bedeutungsvollen Vorschlag ein : Auf der Kon¬
ferenz solle ein internationales Abkommen abgeschlossen
werden , nach dem im Kriegsfall die Zufuhr ron Lebens¬
mitteln jeglicher Art aus einem neutralen Land nach einem
der kriegführenden Mächte nicht unterbunden werden darf,
auch nicht bei einer erklärten Blockade. Argentinien nehme
Sen Konventionsentwurf des Völkerbunds als Derhand-
tungsgrundlage an und fordere die Schaffung einer stän¬
digen internationalen Rüstungsüberwachung , jedoch unter
der Bedingung , daß diese Kontrolle einstimmig und vor¬
behaltlos von allen Mächten angenommen werde . Die-
jenigen Seemächte , die die Flottenabkommen von Washing¬
ton und London nicht unterzeichnet haben, sollen sich ver¬
pflichten, Kriegsschiffe über 10 000 Tonnen weder zu bauen
noch käuflich zu erwerben.

Im weiteren Verlauf sprachen der persische Vertreter
Aga Khan,  der warm für die französischen Vorschläge
eint rat, und der schweizerische Bundespräsident Mott «,
der gegen die Mißstimmung wegen des ostasiatischen Streits
anzukämpsen versuchte und zwischen den in der bisherigen
Aussprache zum Ausdruck gekommenen Gegensätzen zu ver¬
mitteln bemüht war . Die französischen Vorschläge nannte
er «in „logisches Ganze ", dessen Grundgedanken jedoch der
Zeit vocouscilten . Er hoffe auf eine deutsch-französische An¬
näherung Die Schweiz gehe von dem üonvenkionsentwurf
als Berhandlungsgrundlage aus.

Der südslawische Außenminister Marinkowitsch  trat
vorbehaltlos für die französischen Abrüstw'qsvorschläge ein.

*
Die deutschen Vorschläge sollen erst an, Donnerstoa - er-

öffentlich! werden.

der „Völkische Beobachter ", die Wahlentscheiduitg werde i
dem Reichspräsidenten die bitterste Erkenntnis bringen . Die
Nationalsozialisten hätten allerdings diese letzte schwere Ent¬
täuschung Hindenburg gern erspart.

Gefälschter Hitlerbrief
Berlin , 16. Febr . Das Zentrumsblatt „Bayerischer !

Kurier" >n München hatte einen angeblichen Brief an die !
Leitung des Stahlhelms veröffentlicht, in dem Hitler die s
Unterwerfung des Stahlhelms unter die nationalsozialistische §
Politik verlangt haben sollte. Die Pressestelle des Stahlhelm i
teilt nun mit , daß ein derartiger Brief bei keiner Dienststelle l
des Stahlhelm eingegangen sei: es handle sich also um eine
Fälschung.

. Der Eindruck im Ausland !
Die englische Presse , besonders die liberale , ist im allge¬

meinen mit dem Entschluß Hindenburgs zufrieden ; die
„Times " nennt ihn ein „Glück für Deutschland und Europa ".
„News Chronicle " glaubt , Hindenburgs Wiederwahl würde
eine Bürgschaft dafür sein, daß Deutschland in der unmittel¬
baren Zukunft sich „vernünftig und klug" verhalten werde,
besonders da mit der Wiederwahl Hindenburgs das Ver¬
bleiben Brünings im Amk gesichert wäre.

Das Pariser „Petit Journal " schreibt: Solange Hinden¬
burg am Ruder bleibe, sei ein blutiger Bürgerkrieg ziem¬
lich ausgeschlossen. Die neue Gefolgschaft des Reichspräsi¬
denten werde sich zum Teil aus Juden , Demokraten und
Sozialisten zusammensetzen, die Hindenburg in seinem In¬
nern verachte. Gegen ihn stünden dagegen diejenigen
Krerse, denen er selbst innerlich angehöre . In seiner Kan¬
didatur liege daher ein « ngehru '. cs Opfer seiner Eigenliebe.

Der „Newyork Herold " und die „Tribüne " meinen , die
Kandidatur Hindenburgs kläre nur zum Teil den politischen
Wirrwarr in Deutschland Dis Zusammensetzung des Reichs¬
tags gebe kein richtiges Bild von der Kräfteverteilung . Ob
das Kabinett Brüning erhalten bleiben könne, sei zwar nicht
unmöglich , aber fraglich. Immerhin sei der Sieg eines
nationalsozialistischen Präsidenten nicht wahrscheinlich. Ent¬
scheidend werden vielleicht die Preußenwahlen sein. New¬
york Times sagt, es sei nicht wahrscheinlich, daß der Name
Hindenburg seine Bedeutung ganz verliere.

l
. . . — - - -  !

Pertinax meldet, Tardieu  werde in Genf die Ansicht
vertreten , ein deutsches Heer, das aus Berufssoldaten be¬
stehê könne sich in wachsendem Maß zu einer „Angriffs¬
macht" entwickeln, während das französische Heer infolge
der einjährigen Dienstzeit eigentlich nur noch eine „Miliz " sä.

Aufsehenerregender Einbruch bei der amerikanischen
Abrüstungs-Abordnung

Genf , 16. Febr . Wie erst jetzt bekannt wird , ist in der
Nacht auf 3. Februar ein schwerer Einbruchdiebstahl bei der
Abordnung der Vereinigten Staaten im Hotel des Berges
verübt worden . Nach den bisherigen polizeilichen Ermitt¬
lungen sind drei bisher noch nicht festgestellte Personen in
das Büro der Abordnung eingebrochen. Die verschlossene
Aktenmappe des amerikanischen Senators Swanson  ist
mit einem Messer geöffnet worden . Mit dem Geh ei ur¬
sch lüs -sel ist sodann der Aktenschrank geöffnet
und zahlreiche Dokumente  sind gestohlen  wor¬
den. Von amerikanischer Seite verlautet , daß zwar wich¬
tige politische Schriftstücke nicht gestohlen worden seien,

/edoch der Chiffrierschlüssel fehle.  Die Ermitt¬
lungen der Genfer Polizeibehörden sind bisher streng ge¬
heimgehalten worden . Cs ist bis jetzt noch nicht gelungen,
die Urheber des Einbruchs zu ermitteln . — Vielleicht könnte
die Pariser Polizei spuren finden.

!le«e llahrWen
Verwaltungsvereinfachungin Bayern

München , 16. Febr . Durch Verordnung des Gesamtmini¬
steriums wird das Ministerium für Landwiri¬
sch ast und Arbeit  ab 1. April ausgehoben.  Die
Angelegenheiten der Landwirtschaft und Bolksernährunß
gehen, wie es unter der Monarchie der Fall war , an da>
Ätinisterium des Innern zurück, während die Abteilung Ar
beit dem Ministerium des Aeußern zugeteilt wird.

Auch in Preußen  wird die Abschaffung der über¬
flüssigen Ministerien für Handel und Gewerbe und für Wohl¬
fahrt angestrebt, doch verhall sich die Regierung immer noch
ablehnend.

Anschlag ans einen nationalsozialistischen
Abgeordneten

VarmftM , 1«. Aet»r. Der nattmMsogisHstilche hestffche
Landtags » b>ge»rd»ete Bnttler  aus KbeMM « >» de

Tagesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg hat am Dienst «« den

Wahlnorschlag mit folgenden Worten unterzeichnet: Ich er¬
kläre hiermit, daß ich der Ausnahme meines Namen » in den
Wahlvorschlag „Hindenburg " für die Reichspräfldenkeuwahl
zustimme.

Der Nationalverband Deutscher Offiziere bedauert, daß
eine etwaige Wiederwahl des Generalfeldmarscholls v. hin¬
denburg keinen Kurswechsel herbeiführen könne. Der Ver¬
band werde daher nickst für ihn stimmen.

Wie der „Angriff " mitteilt , wird die Fraktion der
NSDAP , am 23. d. M . geschloffen an der Sitzung des
Reichstags teilnehmen und weiterhin jo lange , als es ihr
zur Durchführung der parlamentarischen Kämpfe notwendig
erscheint.

Nach einer Pariser Meldung soll die Lausanne «: TrSmt
tonferen ; am 20. Juni , d. h. zehn Tage vor dem Ablauf des
Hooverfeierjahrs , eröffnet werden.

gestern abend, als er sich auf dem Weg zu einer Sitzung
seiner Fraktion befand, in Eberstadt von unbekannten Tä¬
tern aus offener Straße in den Rücken geschossen. Er rombe
ins Krankenhaus gebracht. Abg . Vuttler ist im letzten halben
Jahr dreimal von politischen Gegnern überfallen und ver¬
letzt worden.

Als im Landtsg heute der Abg. Lenz (Nat .-Saz .) eine
Erklärung seiner Fraktion zu dem Mordanfchiag verlas,
wollte der Staatspräsident Adelung (Soz .) seinem Be¬
dauern über die Verwilderung der politischen Sitten Aus¬
druck geben . Seine Rede blieb aber wegen der erregten
Zwischenrufe der Nationalsozialisten größtenteils unverständ¬
lich, und er mußte sie abbrechen.

Der memeHändische Landtag einberusen
Memel , 16. Febr . Wie verlautet , ist der memeWndische

Landtag durch zehn Unterschriften von Mitgliedern der
Mehrheitsparteien für Mittwoch einberufen worden. Der
Landtag wird in dieser Sitzung gegen die Maßnahmen von
Merkys protestieren und das Direktorium Tolischus als un¬
gesetzlich  ablehnen . Man vermutet allerdings , daß der
kommissarische Landespräsident Tolischus im Landtag er»
scheinen und nach Herausforderung einer Mißtrauensobstkn»
mung den Landtag zur Auflösung bringen will.

Der litauische llnabhängigkeitstag  ist bis setzt
im Memelland ruhig verlaufen . Nur die öffentlichen Gebidck«
haben beflaggt.

Polizeistreisenwagen von Kommunisten beschossen
Hamburg , 16. Febr . In der Nacht zum Dienstag hatte«

sich vor einem kommunistischen Verkehrslokal etwa 150 Kom¬
munisten angesammelt und belästigten Vorübergehende . Lin
mit OrdnunasPolizisten besetzter Streifenwagen wurde von
den Kommunisten beschossen. Dabei erhielt der Polizeiwacht-
meister Klüver einen schweren Schutterschuß. Er liegt ver¬
nehmungsunfähig im Krankenhaus . Fünf Kommunisten
wurden festgenvmmen . Bei zweien wurden Revolver ge-
funden.

»

Oesterreich fordert
Erweiterung seines wirtschaftlichen Raum»
Dien , 16. Febr . Bundeskanzler Dr . Burefch  hat heut«

die Gesandten Deutschlands, Englands , Frankreichs und
Italiens und anschließend daran die diplomatischen Vertreter
der übrigen Staaten empfangen und ihnen mitgeteilt , Oester¬
reich bedürfe unbedingt einer Erweiterung seines wirtschaft¬
lichen Arbeitsraums . Die österreichische Regierung erklär«
deshalb , daß sie mit allen Nachbarstaaten und mit allen
Staaten , die dazu bereit sind, in Verhandlungen
über eine wirtschaftliche Annäherung  einzu¬
treten wünsche. Del Bundeskanzler ersuchte die Gesandten,
ihren Regierungen davon Kenntnis zu geben und sie zu
bitten , die Bestrebungen der österreichischenBundesregierung
weitestgehend zu fördern.

Sturm auf das Kabinett Laval
Paris , 16. Febr . Nachdem die Linke der Kammer btt

der Wahlreformvorlage durch Abschaffung der zweiten
Wahl eine Niederlage erlitten , sucht sie jetzt einen General¬
angriff gegen die Regierung Laval auszustihren . Bei den
heute beginnenden Großen Anfragen im Senat wird der
linksstehende Senator Peyronnet  den Angriff eröff¬
nen , und die Linke' hofft, eine Mehrheit von 30 Stimme«
zu erreichen, um dann ein Senatorenkabinett unter Bar»
thou  bilden zu können.

Wieder ein Putsch in Lostarica
Neuizork, 16, Febr , Anläßlich der Präsidentenwahl am

Sonntag kam es in der Hauptstadt San Jose zu cinM
P ii ts ch, ehe das Wahlergebnis bekannt war . doch schien er,
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als ob Jimenez , der Führer der Gegenpartei , die Oberhand
gewinnen würde . Die Aufständischen sollen Anhänger des ehe
rnaligen ' Gesandten in Washington , Quesada,  sein , der
als Präsidentschaftskandidat aufgestellt war . Die Führung
soll Kriegsminister Quiros , der Schwiegersohn des bis¬
herigen Präsidenten Viquez , sein. Der Präsident und einige
Kabinettsmitglieder flüchteten in eine Kaserne , der Finanz-
minister und gleichzeitige Vizepräsident wurde gefangen ge¬
nommen . Nach neueren Meldungen soll der Aufstand bereit^
Niedergeschlagen sein.

Französische Schlappe in Marokko
Paris , 16. Febr . Wie aus Rabat gemeldet wird , ist

eine französische Truppenabteilung in der Nacht auf den
14. Februar in der Nähe von Ferkln wieder von Einge¬
borenen angegriffen und stark beschossen worden . Bei dem
Feuergefecht wurden auf französischer Seite 2 Anterofsi-
ziere und 12 Soldaten getötet , zwei Offiziere und acht Mann
verwundet . Auch die Berber , die nach langem Kampf zu¬
rückgeschlagen wurden , sollen schwere Verluste erlitten
haben.

Große Mehrheit für das amerik . Krediterweilerungsgeseh
Washington , 16. Febr . Das Abgeordnetenhaus hat das

Krediterweiterungsgesetz mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen und an den Senat weiter geleitet.

Der Kriegm Ostasien
Gegenangriff der Chinesen?

Nanking , 16. Febr . In dem Besuch Tschiangkai  -
scheks  in Nanking wird in maßgebenden Kreisen große
Bedeutung beigelegt . Tschiangkaischek wird Besprechungen
mit mehreren Kuomintang - Führern über die Lage in
Schanghai haben . Die Kuomintang - Führer fordern , daß
der Widerstand gegen die Japaner verstärkt wird . Schließ¬
lich verlangen sie einen Gegenangriff  gegen die Ja¬
vaner in Schanghai.

Die Bereinigten Staaten haben dagegen Einspruch er¬
hoben , daß die japanischen Truppen die Fremdenniederlas-
iungen als Stützpunkt für ihre Angriffe benützen . In dem
von amerikanischen Seesoldaten bewachten Gebiet seien
20 japanische Granaten geplatzt.

Die mandschurische Republik

Tokio , 16. Febr . In einer Sitzung des geheimen Rats,
an der neben dem Ministerpräsidenten Jnukai  die Chefs
des General - und des Admiralstabs teilnahmen , erklärte
das Mitglied des geheimen Rats Ioun  sich gegen die Bil¬
dung eines mandschurischen Staats , weil die Mandschurei
als ein Teil Japans  zu betrachten sei. Jnukai wies
demgegenüber darauf hin , daß der neue mandschurische
Staat in wirtschaftlicher und politischer Beziehung mit Ja¬
pan „Zusammenarbeiten " werde . Darin liege die beste Ge¬
währ für den „Frieden " im Fernen Osten . Der Geheime
Rat billigte die Politik der japanischen Regierung gegen¬
über China.

Laut „Shimbun Rengo " soll die Mandschurische Repu¬
blik" am 17. Februar in Mukden ausgerufen werden.

Mrllembergischer kau-lag
Stuttgart . 16. Februar

Äbg Kerl (Soz .) begründete eine Große Anfrage seine:
Partei über die politische Polizei und die Beschlagnahme der
„Schwöb . Tagwacht " , weil diese das Verhalten des Reichs¬
gerichts im Fall des Dr . B c st - Darmstadt eine „lächerliche
Komödie " genannt hatte . Keil behauptete , der Haß der po¬
litischen Polizei gegen links und ihre Sympathie nach rechts
seien „gerichtsnotorisch ". Die Beschlagnahme sei ein „frivoler
Akt " des jungen Regierungsrats Findel , der sein Mütchen,
an der Sozialdemokratie habe Kühlen wollen . Man könne
verlangen , daß sich die Beamten innerlich mit der Republik
verbunden fühlen . Der Staatspräsident müsse die politische
Polizei zur Ordnung rufen und die Zügel straffer anziehew
Äbg. Schneck begründete verschiedene komm . Anträge.
Er wandte sich gegen die polizeiliche Willkür gegenüber
seiner Partei und warf der Regierung vor , daß sie plan¬
mäßig den Bürgerkrieg heraufbeschwöre.

Staatspräsident Dr . Bolz  führte es auf die politischen
Kämpfe zurück, wenn die Bersammlun -gs - und Pressefreiheil
nicht mehr aufrechterhalten werden könne . Das Verbot der
„Schwab . Tagwacht " sei rechtlich durchaus begründet ge¬
wesen . Regierungsrat Zindel habe die Beschlagnahme erst
unterschrieben , nachdem der Polizeipräsident sie genehmigr
hatte . Die Verdächtigung gegen die leitenden Polizeibeamten
hätten sich stets als nicht berechtigt hevausgestellt . Durch die
Verhältnisse werde die Regierung gezwungen , noch schärfer
chs bisher als bisher gegen die Presse vorzugehen . Der Ton
in der Presse sei so roh geworden , daß man dagegen ein -,
schreiten müsse, denn die Schlägereien , Stechereien und Ver-
sammlungsstörungen seien aus den Ton der Presse zurück-
Mfiihren . Die gestrigen Vorfälle im Bürgermuseum seien
höchst bedenklich, und man müsse erwägen , ob im Wahl¬
kampf nicht auf dem Gebiet der Versammlungsfreiheit wei
»ere Einschränkungen gemacht werden müssen . Wenn es so
weitergehe , komme man um ein längeres Versammlungs-
Verbot nicht herum.

Mrllemberg
Sorgen der Amtskörperschaften

Stuttgart , 16. Febr . In einer Ausschußsitzung des Landes«
verbands württ . Amtskörperschaften wurde die Belastung
der Amtskörperschaften durch das Gemeindefünftel
in der Krise nfürsorge  und die dadurch heroorgerufene
Verschlechterung der Finanzlage in der Mehrzahl der Amts¬
körper jchasten wiederholt besprochen . Man beschloß, beim
Staatspräsidenten um eine Besprechung nachzusuchen mit
dem Ziel , die finanzielle Notlage der Amtskörperschaften
und die Notwendigkeit einer staatlichen Unterstützung zu den
Aufwendungen auf das Gemeinde -fünftel an der Krisenfür¬
sorge darzulegen . Für den Fall , daß die württ . Regierung
M einer Ablehnung des Gesuchs kommen sollte , soll eine be¬
sondere Eingabe an den Finanzausschuß des Württ . Land¬

tags gerichtet werden . Das Württ . Wirtschaftsministerium
wurde erneut gebeten , im Interesse einer Entlastung der
Amtskörperschaiften und einer allgemeinen Senkung des
Krisenunterstützungsaufwands die Verordnung vom 29 . Sep¬
tember 1927 mit Wirkung vom 1. April 1932 ab dahin ab¬
zuändern , daß als Gemeinden im Sinn des 8 167 Abs. 1
AVABG . die bürgerlichen Gemeinden bestimmt werden.

Das Württ . Innenministerium hatte eine Kürzung der
Privathonorare der Aerzte in den württ . Krankenhäusern
angeordnet , was zu Widerständen der Aerzte führte . Der
Ausschuß hat das Innenministerium gebeten , eine Entschei¬
dung in Bälde treffen zu wollen . Der Württ . Städtetag hat
beim Württ . Innenministerium beantragt , für die von:
Landesfürsorgoverband nicht übernommenen Drittelkosten
für den Betrieb der Obdachlosenheime eine gesetzliche Rege¬
lung vorzunehmen . Der geschäftsführende Ausschuß beschloß,
sich nachdrücklich gegen jede neue Belastung der Amtskörper¬
schaften auszusprechen . Der geschäftsführende Ausschuß ist
wiederholt beim Innenministerium wegen einer Senkung
der Berpflegungsgelder in den staatlichen Heilanstalten vor¬
stellig geworden . Das Württ . Innenministerium hat mit¬
geteilt , daß es beabsichtige , in einem Erlaß an die Ober¬
ämter anzuordncn , daß vollbeschäftigte Beamte und andere
vollbeschäftigte Festbesoldete , die Mitglieder der Amtsver¬
sammlung , des Bezirksrats , eines Ausschusses oder einer
Kommission sind, keinen Anspruch auf Tagegeld haben sollen.
Im Hinblick auf die Finanzlage der Amtskörperschaften und
mit Rücksicht darauf , daß im ganzen Land zur Zeit die Vor¬
anschläge aufgestellt und beraten werden , hat der geschäfts¬
führende Ausschuß das Württ . Innenministerium um eine
baldige Anordnung in der in Aussicht gestellten Weise ge¬
beten

Stuttgart , 16. Februar.

Zur Landtayswahl . Eine Vertreterversam mlung des
Zentrums für die Wahlbezirke Alm , Heidenheim , Kirch-
heim u. T . hat den seitherigen Abgeordneten Stuöienrat
Küchle wieder als Kandidaten aufgestellt . Im Oberamts¬
bezirk Aalen wurde Abg - Gengler - Stuttgart und Justiz-
minister Dr . Beyerle  an erster Stelle wieder aufgestellt.

Der Mittelstandsbeirat der Zentrumspartei hat in einer
Besprechung in Alm wieder den Abg . S ch e f o l d - Laup-
heim als Kandidaten aufgestellt und den Wunsch ausge¬
sprochen , daß Stadtrat Kapp  als weiteres Mitglied in den
Landesparteivorstcmd gewählt werde . Vor der Landtags¬
wahl soll noch eine Versammlung in Aulendorf abgehaltev
werden.

Sicherung des Haushalts der Gemeinde Böckingen . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staatsministerium
hat dem Landtag den Entwurf eines Gesetzes über die Siche¬
rung des Haushalts der Stadtgemeinde Böckingen , OA.
Heilbronn , zugehen lassen . Der Gesetzentwurf will zunächst
von einer endgültigen Vereinigung von Böckingen mit Heil¬
bronn im Weg des Zwangs absehen und eine Zwischenlösung
mit dem Ziel ins Auge fassen, die Durchführung wirksamer
Verwaltungsvereinfachungen und Ersparnisse sowie die Dek-
kung des Fehlbetrags von Böckingen im voraus auf mehrere
Jahre grundsätzlich sicherzustellen.

Ein Stuttgarter in Oberschlesien tödlich verunglückt. Ein
Kraftwagen , in dem sich Erwin St übler  aus Stuttgart,
Direktor bei der Stuttgarter Lebensversichsrungs AG -, und
der Oberinspektor Köhler aus Oppeln befanden , durchfuhr
auf dem Bahnübergang Groß -Strelitz -Oppeln und Fahrt¬
straße Groß -Strelitz -Oppeln die Eisenbahnschranken . Der
Wagen blieb auf den Gleisen stehen und wurde von einem
Personenzug erfaßt . Städler büßte dabei das Leben ein ; sein
Mitfahrer wurde schwer verletzt.

Krankheiksstalistik . In der 5. Iahreswoche vom 31 . Jan.
bis 6. Febr . wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 23 (tödlich 1), Kindbetr-
fieber 1 (—), Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs,
sowie anderer Organe 24 (28), Scharlach 42 (—), Typhus
1 (- )-

Stürmische Versammlung . Im Bürgermuseum fand
gestern abend eine Versammlung der Demokratischen Par¬
tei statt , in der Abg . Ioh . Fischer  für die Kandidatur
Hindenburgs sprach . Es waren auch zahlreiche National¬
sozialisten und der Saalschutz des Reichsbanners anwesend.
Trotz vieler Zwischenrufe konnte Fischer seine Rede zu
Ende führen . Als er aber nach einer Aussprache das
Schlußwort sprechen wollte , stimmten die Nationalsozialisten
ein Parteilied an . Dies war das Zeichen zu einem wüten¬
den Kampf zwischen Nationalsozialisten und den Reichs¬
bannerleuten , während dessen die anderen Versammlungs¬
teilnehmer in ungestümer Hast aus dem Saal flüchteten . Bsi
der Schlägerei ging ein großer Teil des Mobiliars in
Trümmer . Es gab viele Verletzte . Ein herbeigerufenes
Aeberfallkommando brachte die Kämpfenden auseinander
und nahm mehrere Verhaftungen vor . Auch die angrenzen¬
den Straßen mußten mit Gummiknüppeln geräumt werden

Aburteilung - er Bankkajsenräuber von Endersbach.
Vor dem Erweiterten Schöffengericht Cannstatt hatten sich
der 26 I . a. ledige Elektromechaniker Max Haag  von
Winnenden und der 28 I . alte ledige Kaufmann Oskar
Schyle  von Schonach (Baden ), zuletzt ebenfalls in Win-
nenden wohnhaft , wegen schweren Raubs und Vergehens
gegen das Schußwaffengesetz zu verantworten . Ein Hel¬
fershelfer , der Kraftwagenführer Störzer.  ist flüchtig ge¬
gangen . Am 17. Dez . v. I . drangen die Täter mit vorge-
halt 'enen Revolvern in den Kassenraum der Oberamtsspar¬
kasse in Endersbach ein und raubten 2155 Mk . Mit dem
Motorrad , mit dem sie gekommen waren , fuhren sie davon.
Das Geld wurde bis auf etwa 900 Mk . wieder beigebracht.
Das Arteil lautet bei Schyle auf 4 Jahre 4 Monate Ge¬
fängnis und bei Haag auf 4 Jahre 1 Monat Gefängnis,

Zeitunasbeschlagnahme . Die Numpier 38, Nachtausgabe
des NS .-Kurier vom 16. Februar 1932 wurde polizeilich
beschlagnahmt.

Vom Tage . In einem Haus der Hahnstraße hat sich
ein 31jähriger Mann erhängt . — Beim Ausaften von
Bäumen im Liederhallegarten beschädigte ein fallender
Ast den Oberleitungsdraht der Straßenbahn in der Schloß¬
straße . Die Gefahr wurde durch die Feuerwehr und An¬
gestellte der Straßenbahn befestigt . Der Betrieb war län-
gere Zeit unterbrochen.

Aus dem Lande
Vaihingen a. F ., 16. Febr . SA . -Betrieb — Neues

Postamt.  Heute ist der Fernsprechbetriell in Vaihingen
und Rohr a . F . in das Ml .-Amt Stuttgart eingeschaltet
worden . Diele Einschalluna siebt in Verbinduna mit dem

neuen Postamt auf dem Karlsplatz . Ein auf ' dem Plag
früher errichtetes Gebäude , in dem das Eichamt der Ge¬
meinde untergebracht war , wurde zum Wagenschuppen um-
gebaut , in dem die Postwagen , darunter einige der modern¬
sten Art , untergebracht sind. Das neue Postamt wurde schon
früher in Betrieb genommen.

Eßlingen , 16. Febr . Der Dieb auf dem Dach.
Heute nacht beobachteten zwei Polizeibeamte auf ihrem
Dienstgana durch die Keßlerstraße , wie ein Manu über das
Dach des Plattengeschäfts Nürk stieg. Da sie in ihm einen
Dieb vermuteten , schlichen sich die Beamten vorsichtig an ihn
heran und konnten ihn auch in dem Augenblick , als er das
Anwesen verlassen wollte , festnehmen . Der Täter , eine poli¬
zeibekannte Person , hatte eine Schreibmaschine entwendet,
die er in einem Sack verpackt hatte.

Deizisau , OA . Eßlingen , 16. Febr . Fröhlicher Eis¬
sport mit trübem Ende.  Der vergangene schöne
Sonntag lockte viele zum Eissport auf den Neckar . Auf ein-
einmal hieß es , ein Kind ist ertrunken . Nach vieler Mühe
gelang es endlich dem eigenen Vater , es unter einer Eis¬
scholle hervorzuziehen . Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos . Die Ertrunkene ist die sechs Jahre alte Tochter des
Wilhelm Fischer von hier.

Zazenhausen OA . Stuttgart , 16. Febr . Diamantene
Hochzeit.  Christian Haler,  Veteran von 1866 und 1870,
und seine Ehefrau Christiane geb. Steixner , konnten in -.
Kreis ihrer Kinder , Enkel und Urenkel das Feit der dia¬
mantenen Hochzeit feiern.

Rottenburg , 16. Febr . Stürmische Versamm¬
lung.  In einer Zentrumsversammlung , in der Dom¬
kapitular Dr . Kaim  über ..Katholizismus und die radika¬
len Parteien " sprach , kan : es zu solchem Lärm , daß
Dr . Kaim in der Aussprache nicht mehr durchdringen
konnte . Die zahlreich anwesenden Nationalsozialisten
stimmten zum Schluß ihr Kampflied an.

Göppingen , 16. Febr . Der Brand auf dem
Schloßhof in Rechberghausen geklärt.  Als
Täter für den im Herbst v. I . auf dem „Schloßhof " in
Rechberghausen ausgebrochenen Brand , dem das Wirtschafts¬
gebäude zum Opfer fiel , ist nunmehr der in Eislingen wohn¬
hafte Landwirt Ernst Stübler  festgestellt worden . Er ist
geständig und befindet sich in Haft , lieber den Grund hört
man , daß der Täter bei dem ehemaligen Pächter eine größere
Sicherheitsleistung gut gehabt haben soll, die anscheinend
durch die Versicherungssumme der dem Pächter gehörigen
landwirtschaftlichen Maschinen abgelöst werden sollte.

Ausschreitungen.  Mehrere aus Ebersbach a . F.
stammende junge Leute kamen am Sonntagabend nach der
Polizeistunde noch nach Schlierbach und begehrten Einlaß in
eine Wirtschaft . Als der Wirt die Verabreichung von Ge¬
tränken versagte , drangen die Burschen in das Wirtslokal
ein , bedrohten die Wirtsleute und wirtschafteten selbst. Es
entstand ein nicht unerheblicher Sachschaden . Die Täter sind
festgestellt.

Alm . 16. Febr . 60 Jahre Landwirtschafts¬
schule . Die hiesige Landwirtschaftsschule , tm Herbst 1872
als „Landwirtschaftliche Winterschule " eröffnet , begeht Heuer
das 60. Jahr ihres Bestehens . In den ersten drei Jahren
hatte die Schule 14, 11. 19 Schüler . Seit dem Wintersemester
1875 —76 gibt es einen unteren und einen oberen Kurs.
Schulvorstand Oekonom Fecht unterrichtete in Landwirt¬
schaft auf dem Schloßgut Böfingen , wo die jungen Leute
erstmals vom 1. November bis zum 1- AorU " »^ raebracht
uzavai

Niedersiotzingen . OA . Alm , 16. Febr . Das Geld : in
Feuer.  Ein herbes Mißgeschick widerfuhr einer hiesigen
Familie . Die Frau legte den Erlös einer Kuh im Betrag
von 200 Mark in einem Briefumschlag auf den Tisch. Ein
anderes Familienglied , das von dem Inhalt keine Ahnung
hatte , warf den Briefumschlag ins Feuer . Als die Frau das
Zimmer wieder betrat , bemerkte sie sofort das Fehlen des
Geldes und konnte aber nur noch die verkohlten Ueberreste
im Feuer betrachten . Da das Geld zum Kauf einer neuen
Kuh bestimmt war , ist die Familie dadurch in eine schlimme
Notlage versetzt worden.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 17. Februar 1932.

Aus der Krundstimmrmg der Seele erwachsen die
Taten . L . Weniger.

Eoang . Bolksbund , Ortsgruppe Nagold
Auf den heute abend um 8 Uhr im Vereinshaus stattstn

denden Vortrag von Stadtpfarrer D i l g e r - Wildberg über
»Der Sturmlauf gegen Gott " wird nochmals hingewiesen.

Der Tonfilm bekommt Heimatrecht in Nagold
Man schreibt uns:

Nachdem die großen Städte schon seit einiger Zeit den
Fortschritt auf dem Gebiete des Lichtspielwesens genießen dürfen
kann nunmehr auch Nagold den Einzug des Tonfilmes in seine
Analen schreiben.
Die Löweulichlspiele haben mit großem Kostenaufwand durch
die Weltfirma Kino -Bauer in Stuttgart - Untertürkheim ein
Toofilmtheater erstellen lassen, das am morgigen Donnerstag
seine Pforten öffnen wird . Als erster Film läuft der nach der
unsterblichen Strauß 'schen Operette gedrehte Tonfilm »Die
Fledermaus " nebst einem großen tönende « Beiprogramm,
in dem wir u . a. den sensationellen Tonfilm »Die Derfafsuug
1914 — 1939 finden. „Die Fledermaus" hat seit ihrer erst
vor wenigen Wochen erlebten Herausgabe einen wahren Sie¬
geszug durch die Welt gehalten und vor überfüllte « Häusern
ungeteilten Beifall gefunden So lesen wir in verschiedenen
Pressestimmen : Ein ganz reizender Tonfilm ist erstanden , der,
durch die unsterbliche Musik veredelt , einen wirklichen Genuß
vermittelt . — Ein holdes , bezwingend schönes Märchen , ein
zauberischer Klang aus leichteren, glücklicheren, leuchtenderen
Zeiten , dem man sich mit Genuß hinzugeben bereit ist. — Diese
Fledermaus hat über die Feiertage in Berlin und anderen
deutschen Städten Zehntausende von Besuchern angelockt und
begeistert. — Eine oer besten Operettenverfilmungen , die wir
bisher sahen. Nicht Kopie der Bühnenfassung , sondern über
die Wiedergabe der wesentlichen Handlung hinaus glückliches
Gestaltwerden des Filmmöglichen zur Filmwirklichkeit . —
Strauß und Wie « und der Walzer feiern ihre Auferstehung.
Bei ihr ist man mit dem Herzen dabei » ganz unbedenklich k
usw. usf. - Näheres siehe im morgigen Anzeigenteil.

fütlkil lüe kungsmöen Vögel!
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Preisbildung im Maßschneidergewerbe
In einer längeren Besprechung mit dem für Württemberg be¬

stellten Preiskommissar hat der Landesverband württ . Schneider¬
meister die wirtschaftlichenVerhältnisse, besonders aber die Preis¬
bildung im Schneidergewerbe an Hand von einwandfreiem Mate¬
rial dargeleot. Es würde festgestellt, daß der Preis für Rohwolle
nur etwa 4—6 Prozent des fertigen Kleidungsstücks beträgt und
zwischen Rohwolle und Fertigstoff 6—8 Veredlungsgänge liegen,
an allem dem aber habe das Schneiderhandwerk keinen Preis be-
einflussenden Anteil. Durch den erbrachten Nachweis, daß sich die
Preise für Maßkleidung seit Anfang 1931 bereits um 20—28 Proz.
gesenkt haben, und jede weitere sich zeigende Verbilligung, sei es
in der Herstellung oder in den Preisen für Stoffe und Zutaten usw.
aus freiem Tun ' Berücksichtigungfinden wird, besteht für irgend¬
eine behördliche Maßnahme keinerlei Anlaß.

Die Preissenkung für Mineralwasser . Polizeipräsident
Klaiber  har als Beauftragter des Preiskommissars für
Preisüberwachung die Oberämier und die Ortspolizeibehör-
»den ersucht, die Durchführung der Reichsverordnung über
Len Mineralmasserverkauf im Kleinhandel zu überwachen.
Die Verordnung bezieht sich auf den Kleinverkauf in Laden¬
geschäften, Apotheken, Gaststätten und ähnlichen Gewerbe¬
betrieben. Praktisch  bedeuten diese Bestimmungen, daß
künftig eine Halbliterflasche der bekannten württ . Mineral¬
wässer, für die jetzt der Einstandspreis 15 Pf . beträgt , in
den Läden um 20 Pf ., die Literflasche (Einstandspreis 22 Pf .>
um 20 Pf . verkauft werden muß. Dagegen darf in den
Wirtschaften, die keinen höheren Aufwand haben, die Halb¬
literflasche Mineralwasser künftig nicht mehr als 27 Pf.
kosten. Da in den meisten dieser Wirtschaften bis jetzt ein
Preis von 35 Pf . für das Mineralwasser bezahlt werden
mußte , tritt jetzt eine Preissenkung um 8 Pf . für die Flasche
ein.

Altensteig, 17. Febr. Hohes Alter . Herr Christian
Henßler,  Weißgerber, Altenfteig, begeht heute seinen 87. Ge¬
burtstag in körperlicher uns geistiger Frische. Er ist nicht nur
der älteste Bürger Altensteigs, sondern auch der letzte Veteran
von 1866 und l870/71. Heute noch erinnert er sich gerne je¬
ner Zeit Deutschlands Größe und weiß mir erstaunlichem Ge¬
dächtnis seine Erlebnisse zu erzählen. Auch wir gratulieren
dem greifen Jubilar und wünschm ihm einen angenehmen
Lebensabend.

Haiterdach, 15. Febr. Generalversammlung des Turn¬
vereins. Wenn man die Generalversammlung des Turnvereins
besucht, so hat man von Anfang an den Eindruck: Hier klappts.
So war es auch am Sonntagnachmittag im . Lamm". Vor¬
stand Chr. Ade begrüßte die Erschienenen. D>m Kassier Chr.
Schüler,  der über einen Kassenbestand von 0LF l49.65 be¬
richten konnte, wurde Dank gesagt und Entlastung erteilt. Der
umfangreiche Tätigkeitsbericht des Schriftführeis Wilh. Hel der
gab Kenntnis von Veranstaltungen, Gautagungen, Wanderun¬
gen, Schauturnen und Turnfesten, die si greich bestanden wur¬
den. Auch der Turnbericht des Turnwarts Renz  entrollte ein
Bild reger Tätigkeit. Vorstand Ade dankte den rührigen Aus-
schußmttgliedern und berichtete sodann über den Gautag in Al¬
tensteig. Anschließend einigte sich die Versammlung auf eine
Ermäßigung der Beilragsgebühr, sie beträgt künftig für Aktive
und Passive 3 «M, für Zöglinge 1.80 ^ pro Jahr . Die An-
erkennunpsgabe an die Turnwarte wurde auf deren eigenen Vor¬
schlag von 20 auf >5 «-t herabgrsetzt. Die Besoldung des
Vereinsdieners wurde auf 20 ^ belassen. Die Wahlen ergaben
die einstimmige Wiederwahl der bisherigen Vorstands- und Aus¬
schußmitglieder. Vizeoorftand Wilh. Killinger  würdigte die
Verdienste des tüchtigen Vorstands Ade, der sodann mit der
Mahnung , dem Verein auch in schwerer Zeit die Treue zu hal¬
ten, die würdig verlaufene Versammlung schließen konnte. Wie
Balsam auf wunde Seelen wirkten die im Anschluß gesungenen
treudeutschen Lieder. Wie wohl tut so was bei der heutigen
Zerrissenheit unseres Volkes. Möge die Arbeit der Turnvereine
am nationalen Aufstieg unseres Volkes nicht ohne Erfolg bleiben!

Schietingen, 16. Febr. Silberhochzeit. Anläßlich seiner
silbernen Hochzeit brachte der Gesangverein „Eintracht" seinem
Mitglied Fritz Hartmann  ein Ständchen und verlebte einige
gemütliche Stunden im Hause des Jubelpaares.

Unterjesingen, OA. Hcrrenbera, 16. Febr. Brand.
Gestern abend sind Stallung und Scheuer des Karl Theurer
anscheinend infolge von Kurzschluß abgebrannt.

Calw, 16. Febr. Todesfall.  Einer der angesehensten
Männer der Stadt Calw, Kommerzienrat Georg Wag¬
ner,  ist am Montag früh im Alter von 75 Jahren aus
dem Leben geschieden. Der Verstorbene war Chef der
Strichwarenfabrik Christian Ludwig Wagner . Das Unter¬
nehmen hatte Niederlassungen in Württemberg , der
Schweiz und Oesterreich. Der Verstorbene bekleidete viele
Ehrenämter . Biele Jahre lang war er Vorsitzender der
Calwer Handelskammer , erster Direktor der Kreditbank
-für Landwirtschaft und Gewerbe, Mitglied des Gemeinde-
-rats und Kirchengemeinderats und früher Vorstand der
Deutschen Partei.

Aus aller Welt
Todesfall. In Köln  ist Banikier Simon Alfred

v. Oppenheim,  der Besitzer des bekannten Rennstalls,
im Alter von 67 Jahren gestorben.

Das Tragen - es blauen Luisebun- klei- s wieder erlaubt.
Der Reichspräsident hat auf ein Gesuch der Leitung des
Bundes „Königin Luise" in Halle a. d. Sache das Tragen
des blauen Luisekleids für die Kameradinnen des Bunds
«Königin Luise" wieder gestattet.

Jeitungsverbot. Die nchi-on-als-ozialistische„Hessische Volks¬
macht wurde bis 7. März verboten.

Me Berliner „Rote Fahne " ist -bis 20. Februar verbotenworden.

Blinde Ferkel. In Ottwitz bei Strehlen (Schlesien) warf
Stellenbesitzer Klüse eine San 15 Ferkel, die säm-t-

blmd waren, davon einige mit ganz leeren Augenhöhlen.
Bon dem Wurf blieben nur sechs Tiere am Leben-, die trotz
ihrer Blindheit gut gedeihen.

Schiffsbrand. An Bord des Motorschiffs„Friesland" -der
Hamburg-Amerrkci-Linte brach unmittelbar nach Verlassen

Hamburger Hafens im Maschinenranm Feuer aus , das
Ichort gelöscht werden konnte. Das Schiff kebrte in den Hafen
Mruck. Eine Uederholung der Motoren , um festzuftellen, ob
wettere Schäden entstanden sind, wird das Schiff noch einigeTage in Hamburg festhalten.

Sieben Eskimodörfer durch Sturmfluten vernichtet Erft
letzt wird bekannt, daß kurz vor Weihnachten sieben Eskimo-

Dörfer auf - er Nslfon-Jnfölgruppe im Berinasmeer (an der
Küste von Alaska) durch Sturmfluten völlig vernichtet wur¬
den. Aller Wahrscheinlichkeit nach find sämtliche Bewohner
mngekvmmen. Wa-lfischjäger berichten, sie hätten zahlreiche
Leichen im Eis gefunden. Die Sturmfluten haben übrigens
die ganze Inselwelt zwischen der Kusko-kwin-Bucht und dem
Kap Ro-m-anzof heimegfucht.

Letzte Nachrichten
Der Völkerbundsrat an Japan

Genf, 16. Febr. Entgegen der allgemeinen Erwartung
hat der Völkerbundsrat in seiner heutigen Sitzung, der die
Vertreter Chinas und Japans nicht anwohnten, nicht die
von China geforderte Einberufung der Völkerbundsversamm-
lung genehmigt. Dagegen wurde beschlossen, angesichts der
neuesten Meldungen aus Schanghai, an die japanische Re¬
gierung einen Appell zu richten und sie aufzufordern. Maß¬
nahmen zu ergreifen, damit die äußerst bedrohliche Lage ir
Schanghai sich nicht weiter verschärfe.

Dies bedenket, daß der Rak die Unterstellung ausgibk, als
ob an den Vorgängen in Schanghai Chinesen und Japaner
gleichermaßen die Schuld kragen, und daß die Verantwortung
Japan allein zugefchrieben wird. Der Ratsvorsitzende Paul-
Boncour wird den Appell ohne vorherige Fühlungnahme
mit den Vertretern der beiden Staaten unmittelbar nach
Tokio richten.

Es scheint, daß England und Amerika nun in Gens etwas
Dampf gemacht haben, nachdem alle ihre Schritte in den
letzten 14 Tagen wirkungslos verpufft sind. Der französische
Vorsitzende mußte nun wohl oder übel -in den für ihn gewiß
sauren Apfel beißen. Ob der Appell etwas hilft, ist eine
andere Frage ; Japan kennt feine Pappenheimer zu gut

Kabinett Laval gestürzt
Paris,  16 . Febr. Das Ministerium Laval ist bei der

Frage, wann die Interpellation des Senators Peyronuek
zur Verhandlung gelangen soll, bei der Kammerabskimmung
mik 23 Stimmen in der Minderheit geblieben. Laval er¬
klärte sofort feinen Rücktritt,

Präsident Doumer nimmt die Demission der
französischen Regierung an

Paris , 16. Febr. 1932 Die Regierung bat um 17.25 Uhr
dem Präsidenten der Republick das gemeinsame Demissions-
schreiben überreicht. Präsident Doumer hat die Demission an¬
genommen und wird noch heute seine Beratungen zur Lösung
der Krise aufmhmen, d. h. traditionsgemäß die Präsidenten des
Senats und der Kammer empfangen.

Sendesolge der Stuttgarter Aundfmi! M.
Donnerstag , 18. Februar:

S.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10: Wetterbericht . N1.W:
Slawische Musik für Geige und Klavier . 10.4S: Nachrichten , Zeitangabe.
11.0V—11.13: Badisches Funkwcrbungskonzcrt . 12.VU: Wetterbericht , Schnee,
bericht. 12.05: Funkwcrbungskonzcrt . lv .vä: Konzert . 18.35: Zeitangabe,
Nachrichten, Programmändcrungen , Wetterbericht , Konzert . 11.30: Spant-
scher Sprachunterricht für Anfänger . 12.vv: Englischer Sprachunterricht tiir
Anfänger . 12.3Ü: Stunde der Jugend . 1V.3Ü: Bortrag : „ Neue Wegs im
ersten Leseunterricht ". 17.V2: Konzert . 18.30: Zeitangabe . 18.1V: Bortrag:
„Automobilscheinwerfer und ihre Blendwirkung ". 19.V2: Vortrag : „ Mut¬
losigkeit und Lebenswille ". 19.30: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt,
wirtschafttznachrichtcn . 19.12: Konzert . 2I .VV: Zwei Erzählungen von
Marieluise Fleißer . 21.3Ü: Konzert des Riele -Queling -Quartetts . 22.12: Zeit,
angabe , Prograinmändcrungen , Wetterbericht , Nachrichten. 22.32: Lortrag:
Reise mit dein Eisbrecher Malygin . 23.VV—21.00: Tanzmusik,

Handel und Verkehr
Die Devisengenehmigungenfür die Wareneinfuhc

Mit Rücksicht darauf , daß sich der Eintritt von Zahlungs¬
verpflichtungen für Einfuhrfirmen im voraus nicht immer genau
feststellen läßt, hat der Reichswirtschaftsminister sich damit ein¬
verstanden erklärt, daß die Firmen , welche allgemeine Ge¬
nehmigungen  für die Warcncinsuhr besitzen, bis zu einem Be¬
trag von 10 Prozent des monatlichen Höchstbetrags
ohne besondere Genehmigung , der Devisen¬
bewirtschaftung -; st eilen Zahlungen im Vorgriff
auf den Höchst betrag des nächsten Monats leisten
und nicht ausoenützte Beträge auf den nächsten Monat
übertragen,  lieber den Betrag von 10 Prozent hinaus bedarf
es nach wie vor einer Genehmigung der Devisenbewirtschaftungs¬
stellen.

Internationale hopsenbau-Verhandlungen
Die Vertreter der Hopfenpflanzer Deutschlands, der Tschecho¬

slowakei, Polens , Südslawiens , Englands und Frankreichs wer¬
den am 22. d. M. in Genf eine Konferenz abhalten, um einen
Sanierungsplan für den internationalen Hopfenbau auszuarbei¬
ten. Das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes, das die Frage
einer internationalen Verständigung über den Hopfenbau auf sein
Arbeitsprogramm vor einiger Zeit gesetzt hat, hat diese Konfe¬
renz einber-ufen. Man wird versuchen, wie man das groß«
Angebot von Hopsen einschränken kann. Wie erinnerlich, har
vor kurzem der deutsche und tschechische Hopfenbau besonders die
Frage der Anbaufläche eingehend behandelt.

Derliner Psundkurs , 16. Febr. 14.49 G., 14.53 B.
Berliner Dollarkurs, 16. Febr. 4.209 G., 4.217 B.
Privaldiskont : 6.75 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 16. Febr. Grundpreis 45.40 RM . d. Kilo.
Die schwebende Schuld des Reichs betrug am 31. Januar 1932

1858,8 Mill . RM . gegenüber 1912,6 Mill . RM . am 31. Dez. 1931.
Freiverkehrshandel an der Börse. Der preußische Minister für

Handel und Gewerbe hat den Börsenvorständen mitgeteilt, daß er
mit der Abhaltung von Versammlungen der Wertpapierbörsen nun¬
mehr einverstanden sei. Dabei soll jedoch zunächst von amt¬
lichen Kursfeststellungen abgesehen  werden . Des
weiteren erscheine es notwendig, daß der Wertpapierverkchr sich
nach der langen Dauer der Schließung in der nächsten Zeit un-
beinflußt von Zwangs Verkäufen von Wertpapie¬
ren (Lombard -Effekten) entwickle. Es sollen daher vor der Wie¬
deraufnahme der Börsenversammlungen Beschlüsse der Berufs-
vereinigungen des Bankgewerbes veranlaßt werden, nach denen

sorosr sLSLienr
»HsrckinsnLtrickerei

oiislsv Nissenr eo.. »mnlMgs. rolivsk'oinsnisasi'ingss.- - - - -

sich ihre Mitglieder verpflichten, Zwangsverkäufe von in Pfand
gegebenen Papieren im Börsenverkehr vorläufig nicht vorzu¬
nehmen.

Erneut « knpserpreiserhöhung . Das Internationale Kupserkar-
ell hat die Kartellnotiz für Kupfer cif europäische Nordseehäfen

erneut von 6,375 auf 6,625 Dollarcents erhöht.
Benzinpreisermäßigung . Von der Vereinigung der Betriebs-

ftoffirmen ist beschlossen worden, ab Mittwoch, 17. Febr ., die Ben¬
zinpreise um 7—2 Pf . zu senken, wobei der Durchschnitt der Er¬
mäßigung bei 1,5 Pf . liegen wird.

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1932 beginnt am 6. März und
dauert für die Mustermessebis 12. März , jedoch schließt die Textil¬
messe bereits am 9. März , die Möbelmesse und die Sportartikel¬
messe am 10. März . Die Große Technische Messe und Baumesse
dauert bis 13. März . Es werden etwa 8000 Ausstellerfirmen ver¬
treten sein, von denen 1500 bis 1600 auf die Große Technische Messe
und Baumesse entfallen.

Die amerikanische Goldausfuhr ist in der vorigen Woche auf
49,18 Mill . Dollar gestiegen (gegenüber 19,91 Mill . in der Vor¬
woche). Davon gingen 40,67 Mill . wieder nach Frankreich.  Die
Goldeinfuhr betrug 31,17 (5,07) Mill . Dollar, davon 27,9 Mill. aus
Japan . Die ausgeführten Goldmengen bestanden größtenteils aus
zurückgezogenen Golddepots ausländischer Zentralnotenbanken.
Von solchen ausländischen Depots lagern nun noch 395,8 Mill. Dol¬
lar Gold in den Neuyorker Banken gegen 505,5 Mill . Dollar im
Oktober vorigen Jahrs.

Der französische Wiedervergellnngszoll aus englische kohle ist
von der französischenRegierung aufgehoben worden.

Zahlungseinstellungen. Alfons Eustodis,  Kommanditgesell¬
schaft für Schornsteinbau, Düsseldorf.

Die nordenglische Schisfsbauwersk Palmers ersucht ihre Gläu -̂
biger um einen einjährigen Zahlungsaufschub. Die Werft hatte im
Jahr 1930 einen Verlust von 50 000 Pfund St.

»
Berliner Gelreidepreise, 16. Febr . Weizen märk. 24.60—24.80,

Roggen 19.60—19.80, Braugerste 16.20—16.90, Hafer 14.40—15.10,
Futter - und Jndustriegerste 15.40—15.80, Weizenmehl 29.75 bis
33.75, Roggenmehl 27.85—29.50, Weizenkleie 9.60—9.90, Roggen¬
kleie 9.60—9.90.

Magdeburger Zuckerpreise. 16. Febr . Innerhalb zehn Tagen
31.45, Februar 31.80, März 31.95. Tendenz stetig.

Bremen, 16. Febr . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco: 8.03.

Märkte
Stuttgarter Schlachiviehmarkl, 16- Febr Dem heutigen Mark

im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof wurden zugetrieben: 36
Ochsen, 43 Bullen. 303 Jungbullen , 359 Rinde, 231 Kühe. 1350
Kälber, 2403 Schweine, 4 Schafe. Davon blieben unverkauft:
35 Jungbullen , 25 Rinder , 2 Kühe, 103 Kälber, 4 Schafe. Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh mäßig, Ueberstand, Kälber und
Schweine mäßig.
Ochsen:

ausgemästel
vollfleischig
fleischig

Dullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

16. 2. 11. 2. Kühe: 16. 2.
28- 32 — fleischig 12- 15
24 - 27 — gering genährt 0 - 11
20- 23 —

Kälber:
feinste Mast- und

24- 25 23- 25 besteSaugkälber 35- 38
22- 23 2t —22 mittl. Mast- und
13- 21 19—20 gute Saugkälber 32- 34

geringe Kälber 28- 30

33 - 35 33- 35 Schweine:
26 - 31 26—31 über 300 Pfd. —
21- 24 21—24 240- 300 Psd. 42- 44

200- 240 Pfd. 41—43
160—200 Psd. 39- 40
120—160 Pfd. 37- 38

22—26 unter 120 Psd. 37- 38
17- 20 — Sauen: 28- 32

11. 2.

3S- 8»

30- 3S
26- 3S

42
« —42
38 - 40
36—87
36- 87

Alm, 16. Febr . Schlachtviehmarkt.  Zutrieb : 5 Ochsen.
20 Farren , 21 Kühe, 18 Rinder , 187 Kälber, 270 Schweine. Preise:
Ochsena 26—28, Farren a 18—20, b 16—17, Kühe b 12—15, Rin¬
der a 26—28, b 23—25, Kälber a 30—32, b 24—28, Schweine a
34—36, b 30—32 >L. Marktverkauf: in allen Gattungen langsam
geräumt.

Pforzheim, 16. Febr . Schlachtvieh markt.  Auftrieb:
2 Ochsen, 7 Kühe, 47 Rinder , 16 Farren , 54 Kälber, 2 Schafe,
320 Schweine. Preise : Ochsena 31—32, Farren a 86, b und c 24
bis 22, Kühe a 24, b und c 20—12, Rinder a 34—36, b 30—33,
Kälber b 37—40, c 35—36, Schweine b und c 45—46, d 43—45 ,.T.
Marktverkauf: mäßig belebt.

Diehpreise. Oberrol: Ochsen und Stiere 300—350, Kühe 200
bis 350, Rinder und Jungvieh 100—200. — Riedlingen: Pferde
400—1200, Kalbinnen 280—430, Schlachtkühe 80—130, Nutzkühe
250—380, Ochsen 250—360, Farren 100—400, Jungvieh 70—180.
— Weilderstadt: Ochsen 360—495, Stiere 195—350, Kühe 130 bis
385, Kalbeln 290—395, Einstellvieh 60—200 Mk.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine6.50—13.50. — Befiig-
heim: Milchschweine10—13. — Riedlingen: Milchschweine12 bis
14. Mutterschweine 100—110. — Tuttlingen : Milchschweine7 bis
16 Mk.

Fruchkpreise. Aalen: Weizen 12.50—13.40, Roggen 11.40 bi»
11.80, Gerste 9.50—9.60, Hafer 8.40—8.80. — Heidenheim: Kernen
1s, Weizen 7.80—8.80, Gerste 8.20—8.30, Hafer 10.40. — Ried-
lingen: Braugerste 7.80—3.80, Hafer 7.70—8.10. — Saulgam
Gerste 8.80—9, Saatgerste 9.80, Hafer 8.80. — Leutkirch: Roggen!
9, Gerste 9.50—9.75. — Tuttlingen : Weizen 12.50—13.50, Gerst»
8.60—9, Roggen 11. Hafer 8.5(st- 9 .6.

Stuttgart , 16. Febr . Häute - und Felleauktion.
der heutigen Häute- und Felleanktion wurden für das wiirttrm»
belgische Auktionsgefälle folgende Preise erzielt: Kuhhäute 30 bi«
49 Pfd . 27—29 Pfg -, 50—59 Pfd . 32,5—34,5 Pfg ., 60—79 Pfd.
35—37 Pfg ., 80—99 Pfd . 37 Pfg . ; Ochsenhäute 50—59 Pfd . 37 Pfo .,
60—79 Pfd . 41- 43,5 Pfg ., 80—99 Pfd . 39—42,5 Pfg ., 10« u. m.
"ttd. 38—41 Pfg .-, Rinderhäute bis 29 Pfd . 41,75 Pfg -, 30- 49 Pfd.
36—38 Pfg ., SO—59 Pfd. 44—47 Pfg ., 60—79 Pfd . 45- 48 Pfg .,
30 u. m. Pfd . 45 Pfg . : Bullenhäute 30—49 Pfd . 25 Pfg ., 50 bis
59 Pfd . 26—28 Pfg .. 60—79 Pfd . 30—33 Pfg -, 80—90 Pfd . 26.25
bis 28,75 Pfg .. 100 u. m. Pfd . 29 Pfg .; Schußhäute 23 Pfg .; Kalb-
feile bis 9 Pfd . 59—62 Pfg ., 9,1—15 Pfd . 52—55 Pfg ., 15,1- 20,1
u. m. Pfd . 44 Pfg., Schußkalbfelle 34,25 Pfg -, Fresserfelle bis 20
und 20 u. m. Pfo . 24,5 Pfg ., Schußfresser 15 Pfg ., Schaffelle voL»
wollig 23—26 Pfg . Tendenz: teils leichte Aufschläge, teils darunter,
Nächste Börse 15. März.

Das Welker
Von Nordwesten dringen mildere Luftmassen nach dem Fest¬

land. Für Donnerstag und Freitag ist mäßig kaltes, zeitweilig be¬
decktes, auch zu leichteren Niederschlägen aeneigtes Wetter zu er¬
warten.

Gestorbene : Elise Waldmann , Fräul . 6lJ,Herrenalb / Kat¬
harine Wurster, Altensteig / Eva Katharine Schaible, geb.
Großhans , Aichhalden  OA . Calw / Pauline Gekle,
Wwe geb. Pfeffer, 85 I ., Rexingen OA . Horb / Georg
Wagner , Kommerzienrat, 76 I ., Calw / Karl Betz, Säge¬
werksbesitzer 56 I ., Unterreichenbach  OA . Calw /
Jakob Rentschler, Altbulach  OA . Calw.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten einschließlich»er
BeUagen «Haus-, Garten- und Landwirtschaft- und die
«Mode vom Tage".
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Amtliche Bekanntmachung
Verkehr mit Milch

Durch das Milchgesetz vom 31. Juli 1930 in Ver - ,
bindung mit den Aussührungsvorschriften hiezu ist mit >
Wirkung vom 1. Januar 1932 an u . a. folgendes be¬
stimmt : 405

1) dem Gesetz unterliegt nur der Verkehr mit Kuh¬
milch und aus Kuhmilch gewonnenen Erzeugnissen.
Der Fetlgehalt der Milch muh mindestens 3,4 vom
Hundert betragen , sein Minvestseltgehalt , der im allg.
von unserem einheimischen Vieh ohne weiteres erreicht
wird ). Milch mit geringerem Fettgehalt ist fettarmere
Milch und als solche zu bezeichnen. Diese Vorschrift
gilt nicht für Milch , die

s ) von Erzeugerbetrieven mit bis zu 5 milchgeben¬
den Kühen unmittelbar an den Verbraucher ab¬
gegeben wird , wenn der Fettgehalt von 3,4 vom
Hundert vorübergehend um nicht mehr als 0,4
o. H . unterschritten wird,

b) an Sammelbetriebe geliefert und dort durch Ver¬
mischen mit Vollmilch auf den Mindestgehalt ge¬
bracht wird.

2) Gesundheitsoorschriften : Personen , die an
ansteckender Krankveit leiden oder Erreger von Typhus,
Paratyphus oder Ruhr dauernd oder zeitweilig aus-
ickeiden, dürfen weder bei der Milchgewinnung noch
sonst im Milchverkehr in der Weise tätig sein, die die
Gefahr der Nebertragung der Krankheitserreger mit
sich bringt . Milch von Kühen , deren Gesundheitszu¬
stand die Beschaffenheit der Milch nachteilig beein¬
flussen kann, dm s weder als solche in Verkehr gebracht
noch zu Milcherzeugnifsen oder an andern Lebensmit¬
teln verwendet werden.

Ställe . Die Errichtung neuer Tiefstallungen für
Milchkühe ist unzulässig . Die vorhandenen Ställe
sollen möglichst hell und gut lüftbar sein, ihre Gänge
ntüffen so beschaffen sein, daß der Fußboden und die
Jaucherinnrn leicht gereinigt werden können, auch solle
die Jauche leicht abfließen können, endlich dürfen die
Ställe nicht in unmittelbarer Verbindung mit Aborten
stehen. Die Ställe müssen diesen Mindestanforderungen
bis zum 3l . Dez. 1932 entsprechen.

Für neu einzurichtende Stallungen gelten noch
strengere Anforderungen . Die Stallwände müssen, so¬
weit sie nicht abwaschbar sind, Kalkanstrich haben , der
jährlich mindestens einmal zu erneuern ist.

Das Reinigen des Stalls , die Entfernung des
Dungs , die Erneuerung der Streu und das Putzen
der Kühe muß regelmäßig erfolgen.

Alle Stallarbeiten sind so vorzunehmen , daß die
Milch weder durch Staub , Schmutz , Gerüche oder
Krankheitserreger nachteilig beeinflußt wird . Bett - und
Packstroh darf als Streu nicht verwendet werden.

Melke ». Vor dem Melken sind das Euter und
seine Umgebung sorgfältig zu reinigen . Die Melk¬
personen haben beim Melken saubere waschbare Ober¬
kleidung zu tragen . Sie haben sich vor dem Melken
Hände und Unterarme mit Wasser und Seife zu rei¬
nigen und dies nach Bedarf während des Melkens zu
wiederholm . Die Melkpersonen haben trocken zu mel¬
ken, leichtes Einreiben der Hände mit geruchlosem
Vaselin oder einem gleichwertigen Stoff ist zulässig.
Die ersten Strahlen aus jeder Zitze müssen in ein be¬
sonderes Gefäß gemolken werden , diese besonders ge¬
wonnene Milch darf als Lebensmittel nicht in Verkehr
gebracht werden und soll als Futtermittel für Tiere
,ur nach ausreichender Erhitzung Verwendung finden.
Die Melkpersonen haben sich bei Beginn des Melkens
durch Prüfen des Aussehens von der einwandfreien
Beschaffenheit der Milch zu überzeugm . Kühe, die
keime einwandfreie Milch ergeben, sind gesondert und
nach den anderen z« melken.

Die Milch ist unmittewar nach dem Melken aus
dem Stall zu entfernen und zweckdienlich zu seihen,
zu lüften und zu kühlen. Letzteres ist noch notwen¬
dig, wenn die Milch im eigenen landwirtschaftlichen
Betrieb verwendet oder verarbeitet wird oder wenn
sie unmittelbar nach der Gewinnung an Sammel¬
oder Verarbeitungsbetriebe geliefert wird , die sich im
gleichen Ort befinden.

Bei Aufbewahrung und Beförderung der Milch
ist deren Schädigung möglichst zu vermeiden . Die Milch
soll insbesondere keiner nachteiligen Beeinflussung durch
Staub , Schmutz aller Art , Gerüche oder Krankheits¬
erregern oder durch die Witterung ausgesetzt werden.
Die Aufbewahrungsräume dürfen zum Beispiel nicht
mit Aborten oder Ställen in unmittelbarer Verbindung
stehen, auch dürfen darin Hausliere nicht gehalten
werden.

Geräte aus Holz zum Mischen von Trinkmilch
und Holzgefässe, die sich zur Aufbewahrung und Be¬
förderung von Milch im Gebrauch befinden, dürfen
nur bis zum 31 . Dezember 1933 verwendet werden.

3) Abgabe von Milch . Grundsätzlich bedarf
jeder, der ein Unternehmen zur Abgabe von Milch
betreiben will oder Milch verkauft, der Erlaubnis
des Gemeinderats , der für den Sitz des Unternehmens
zuständig ist. Dies gilt ausnahmslos für den
Milchhändler. Der Inhaber eines landwirtschaft¬
lichen Betriebs bedarf der Erlaubnis , wenn er entweder

die darin gewonnene Milch auserhalb der landw.
Betriebsstätte unmittelbar an den Verbraucher ab¬
gibt und die so abgegebene Menge regelmäßig
80 Liter täglich übersteigt

oder neben der in seinem Betrieb gewonnenen Milch
gewerbsmäßig Milch für andere verkauft oder zur
Abgabe an andere zukauft.

Dagegen bedarf der Inhaber eines landwirtschaftlichen
Betriebs keiner Erlaubnis , wenn er entweder

die darin gewonnene Milch innerhalb der landw.
Belriebsstätte an den Verbraucher abgibt

oder sie zwar außerhalb der landw . Betriebsställe an
den Verbraucher abgivt , aber in Tagesmengen
von höchstens 30 Liter insgesamt.

Keiner Erlaubnis bedürfen ferner Wirte , soweit sie
innerhalb des ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetriebs
Milch abgeben . Dasselbe gilt , wenn Milch in Kantinen,
Milchhäuschen oder sonst zum Genuß an Ort und
Stelle abgegeven wird.

Die Milchhandelserlaubnis darf nur an zuverlässige,
sachkundige Personen , deren Betriebe mit den nötigen
Einrichtungen versehen sind, erteilt werden . Für den
Milchhänvler ist außerdem der Nachweis erforderlich,
daß er eine vom Gemeinderat sestzusetzendeMindest¬
menge in den Verkehr bringt.

Die Inhaber erlaubnispfl chtiger Unternehmen , die
am 1. Januar 1932 bereits bestanden , gelten bis zum
1. April 1932 als widerruflich zugelassen. Wird inner¬
halb dieser Frist die Erlaubnis beantragt , so erlischt
die widerrufliche Zulassung erst mit der endgültigen
Entscheidung über diesen Antrag.

4) Wer vorsätzlich oder fahrlässig ohne die erfor¬
derliche Erlaubnis ein Unternehmen zur Milchabgabe
betreibt , macht sich strafbar.

Nagold , den 13. Febr. 1932
Oberamt: Baitinger.

Ca. 300 Stück 407

Fichtenstangen
hat zu verkaufen

Gg. Schleeh, Zumweiler
Telefon Altensteig Nr . 88.

^ucb meine 404

bat begonnen- Dieselbe gibt Oelegenkeit gute

trotz niecirigster Preise

- 1 « « /
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Hsrrsoderger8lia88e

für 25 und 50 Stück
stets vorrätig bei

G. W. Zaiser, Nagold

«vinr!
Wer braucht Geld von ?
^ 200.- an aus Hypo- ?
thek, z.Ablösung teurer
Hypothek,;. Hausbau,
Kauf oder Betriebs¬

kapital.
Auskunft kostenfrei

von 10—6 Uhr.
Katz , Gerberstr . 9 I
1VL. ! Bin Freitag und

Samsiag verreist.
(Keine Vermittlung)

Pllteückje
bei

G. W. Zaiser, Nagold

Zur Ablösung einer
Hypothek suche ich nur
von Selbstgebern

WU
für längere Zeit bei guter
Sicherheit und pünktli¬
cher Zinszahlung.

Angebote unter Nr . .
403 sind zu richten an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Bestens empfohlen:
K « 8vl » vl » 1v

Ävs krvüe«
mit vielen Bildern
von Adolf Menzel;
in Leinen gebunden
zu nur Mark 4.80 bei

G. W . Iaiser . Nagold
Schöner

Garten
in zentraler Lage der
Stadt , auch als Bau¬
platz geeignet preis¬
wert zu verkaufen

Angebote unter Nr . 4V8
an die Gesch.-St . d. Bl.

kei MeiM
die uns durch den Fern¬
sprecher übermittelt wer¬
den, übernehmen wir keine
Garantie für die richtige
Wiedergabe und lehnen
jede Verantwortung für
etwaige Hörfehler ab.
Auch eine Berichtigung
oder Gratiswiederholung

müssen wir ablehnen

^«Der Gesellschafter-

- Gesamtprobe

NuZikvsrsin !̂ § o1ä.
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1. Trio in O-Vur v. (Haisob-Korli-Ilokkroimu)
2. liielitbiläsr von X»KoI«1und IIwxslniUK

siAsus ^ ukuitlnueu (Xiskusr)
3. öxmpbouis iv L-Our v.llu ^du (Lsuiiuarorobestsr)

Eintritt uaok Belieben.

Stadtgemeinde Nagold.

BeKMiWM MeWz-Bchhch
Der für den Winter 1931/32 zunächst geplant

gewesene Holzhieb ist demnächst beendet. Die¬
jenigen Einwohner von Nagold und Umgebung , welche
noch Bedarf an Nadelholz -Beigholz haben , werden
aufgefordert, dies sofort bei der Stadt . Forstoer-
waltung anzumelden . 409

Städt . Forftverwaltung.

Einladung zur

8tIMll>NllIMlW stS
Bkz.-Wdmttkiiis MM

am Sonntag , den 21 . Februar 1932 » nachmittags
V--2 Ahr , im „Hirsch " in Haiterbach.

Tagesordnung:
1. Rechenschafts - und Kassenbericht
2. Bericht über die Landesoersammlung in Stuttgart
3. Beitragsävderung
4. Vortrag von Obstbauinspektor Spind ler  vom

Württ Obstbauverein über . Sortenwahl und
Schädlingsbekämpfung im Obstbau"

5. Aussprache . 4l9
Alle Mitglieder und Freunde des Obstbaus werden

hiemrt herzlich eingeladen
Borstand : Walz.

Versteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend gegen bar ver¬

steigert am Donnerstag , de« 18. Februar 1932,
vormittags 9 Uhr in Wildberg 412

30 Stück neue Bremstrommeln
für Auto.

Zusammenkunft bei der Papiermühle.
Weidenbach, Gerichtsvollzieherstelle Calw.

klerüe - V erkuuk
Von morgen Donnerstag mittag ab, habe ich bei

Herrn Göhuer i» Tübingen einen großen Trans¬
port ganz erstklassiger

PLvrüv
mittleren und schwere«

. .Schlags zum Verkauf oder
ŵ 'Ä ^ ? .Tausch stehen, damnter

prim » Luvlitsluteii
mit Abstammungsnachweis , zu deren Besichtigung ich
Interessenten höfl . einlade 91.

Al. I«KVl, ?k6rä6kauä1§., HImDvüM
Telekon lubivMN 2330.

E WM!» -.«,.- «
soeben ein ^etrokken
nnck vorrätig bei

v . HU. Luiser,  LucchkZnälunß,
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